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Mints - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 1. Marienwerder, den 7. Januar 1885. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 2) die Profeſſoren bei den Universitäten, wenn fie 
der Central⸗Behörden. 5 er udn ei 2 5 a 
y 13 14 3 wirkliche Lehrer an ſtädtiſchen (ni aatlichen 
-3 915 ne Gand ster Aub p sy pe Gymnaſien und diefen gleichtuachtenden Anftalten, 
1883 erlaſſen wir die nachſtehende an höheren und an allgemeinen Stadtſchulen, mit 
> Polizei⸗Ver RR Ausſchluß der Hülfslehrer und der Lehrer ‚an 
Die von uns em 29. Yuguit 1879 für bie Pro⸗ Elen E Seger See Mau-eigenitiäe 
vinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Brandenburg, Pom⸗ Clementarklaſſen ses bie on hule er Jen 
mern, Schleſien und Sachſen erlaſſene Polizeiverord⸗ N e e quer 18 
nung, betreffend den Verkehr mit exploſiven Stoffen Verpfle Y 3-Anftalt an will : We tation: 
und die denfelben Gegenſtand betreffende Poligeiverord:|~° E in 7 it lr bor efebten Beh rde daß É 
nung der Königlichen Regierung zu Sigmaringen vom ein 15 an fi a K gu 
21. November 1879, erhalten folgende Zuſätze: einer der genannten Klaſſen gehöre, auch kein 
1. im $ 2 am Schluſſe: | ned) 1 8 Fr 2 1 5 1252 ct 
Jedoch find alle zur Verſendung auf Eiſenbahnen Sammlung 6 ae Penſion N 
jeweilig zugelaſſenen Stoffe auch zur Verſendung Dienſt⸗Eink : en aus der Stsatskaſſe bezieh 
auf Land⸗ und Waſſerwegen zuzulaſſen; ee ee e e 
2. im $ 4 am Schluſſe: y und außerdem wegen der Lehrer, daß er zur Sa: 
' Die für den Eiſenbahnverkehr jeweilig vorgeſchrie⸗ me ber 190 a an aer 
ah bene Verpackung genügt auch für den Transport gehört ee ser 8 i 
| ei m er | Die Atteſte für Lehrer müſſen aber von den 
Für den Minister für Handel ra ER neibe Königlichen Regierungen oder von den Königlichen 
: Provinzial⸗Schul⸗Kollegien ausgeſtellt fein. 
| 


(gez.) von Bötticher. Heiraths⸗Konſenſe können nur dann die 
Der n Innern. Stelle ſolcher Atteſte vertreten, wenn in denſelben 
In Ver rf 5 das Verhältniß, welches nach den obigen Beſtim⸗ 
(gez.) Herrfurth. mungen zur Aufnahme in unſere Anſtalt berech⸗ 
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2) 2 Bekanntmachung. tigt, beſonders und beſtimmt ausgedrückt iſt. 
* I. Nachdem in Folge des Geſetzes vom 20. April Verſicherungen, welche die Rezipienden ſelbſt über 
Dd betreffend die Fürſorge für die Wittwen und ihre Stellung abgeben oder einzelne Beſcheini⸗ 
aten der Reichsbeamten der Civil⸗Verwaltung 7 gungen einzelner Behörden: „daß N. N. berechtigt 
Geſet Platt Nr. 9 Seite 85), und des Geſetzes vom oder verpflichtet ſei, der Königlichen allgemeinen 
20. Mai d. J., betreffend die Fürſorge für die Wittwen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt beizutreten“, genügen 
und Watſen der unmitleloaren Staatsbeamten (Geſetz⸗ nicht. 
Samml. Seite 208), der Beitritt zur Königlichen al⸗ b) Förmliche Geburts⸗Atteſte beider Gatten und einen 
gemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt weſentlich ein⸗ Kopulationsſchein, beziehungsweiſe eine Heiraths⸗ 
geſchränkt iſt und insbeſondeee die zu einer Penſion Urkunde, die als mit dem Heirathsregiſter gleich⸗ 
aus der Reichs⸗ oder Staatskaſſe berechtigten unmittel⸗ lautend von dem Standesbeamten beſtätigt und 
baren Staatsbeamten vor dem Eintritt in dieſe Anſtalt mit dem Standesamtsſiegel verſehen iſt. Die 
aus geſchloſſen find, kommen, von einzelnen Beamten⸗ in den Geburts-Atteſten vorkommenden 
Hafen und Hofdienern abgeſehen, als aufnahmefähig Zahlen müſſen mit Buchſtaben ausgeſchrie⸗ 
hauptſächlich noch in Betracht: ben ſein und die Vor⸗ und Zunamen beider 
) die im eigentlichen Seelſorger⸗Amte ſowohl unter Eheleute in den Geburtsſcheinen müſſen mit den 
í Königlichen als unter Privat⸗Patronaten angeftell- Angaben des Kopulationsſcheines oder der Heiraths⸗ 
e ten Geiſtlichen, fowie die ordinirten und zu einem Urkunde genau übereinſtimmen. 
r Seelſorger⸗Amte berufenen Hülfsgeiſtlichen: Da die unſerer Anſtalt beitretenden Ehe⸗ 
* 


. Ausgegeben in Marienwerder den 8. Januar 1885. 
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paare nicht jünger als 21 beziehungsweiſe 16 Jahre 
alt ſein können, und da viele eintretende Mit⸗ 
glieder ſich ſchon vor dem Inkrafttreten des Ge⸗ 
ſetzes über die Beurkundung des Perſonenſtandes 
und die Eheſchließung vom 6. Februar 1875 
(Reichs⸗Geſetzblatt Seite 23) verheirathet haben, 
ſo wird noch eine geraume Zeit vergehen, ehe 
Tauf⸗ und kirchliche Kopulationsſcheine von uns 
ausgeſchloſſen und durchweg nur Geburts⸗ und 
Heiraths⸗Urkunden auf Grund jenes Geſetzes ge⸗ 
bangt werden dürfen. Es wird daher Folgendes 
emerkt: 


Bloße Taufſcheine ohne beſtimmte Angabe 
der Geburtszeit ſind ungenügend; ſind ſolche An⸗ 
gaben im Kopulationsſcheine vorhanden, ſo können 
ſie als Erſatz etwa fehlender beſonderer Geburts⸗ 
Atteſte nur dann gelten, wenn die Trauung in 
derſelben Kirche erfolgt iſt, in welcher die Taufe 
vollzogen wurde, und wenn die Kopulations⸗ und 
Geburts⸗ Angaben ausdrücklich auf Grund der 


noch außerdem ein Certifikat hinzuzufügen, dahin 
lautend: 
„daß ſowohl der Arzt als die vier Zeugen 
das Atteſt eigenhändig unterſchrieben haben, 
auch keiner von ihnen ein Vater, Bruder, 
Sohn, Schwiegerſohn oder Schwager des Auf⸗ 
zunehmenden oder der Frau deſſelben ſei.“ 

Dieſes Eertifikat darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Gerichte oder von der Orts⸗ 
polizei⸗Behörde ertheilt werden. 

Das Atteſt, die Zeugen⸗Ausſagen und das 
Certifikat dürfen nie vor dem 16. Januar oder 
16. Juli datirt ſein, je nachdem die Aufnahme 
zum 1. April oder 1. Oktober erfolgen ſoll, und 
die oben vorgeſchriebene Form muß in allen 
Theilen Wort für Wort genau beobachtet werden. 
III. Die Aufnahme: Termine find der 1. April 


und 1. Oktober eines jeden Jahres. 


Wer alſo nach 1. zur Rezeption berechtigt iſt und 


dieſe durch eine Königliche Regierungs⸗ reſp. Bezirks⸗ 
Haupt⸗ oder Inſtituten⸗Kaſſe, oder durch einen unſerer 


Eos Ba einer und derſelben Kirche gemacht Kommiſſarien bewirken will, hat an dieſelben ſeinen 
Antrag und die zu II. genannten Dokumente vor dem 
Der Unterſchrift und der Charakterbezeich⸗ 1. April oder 1. Oktober ſo zeitig einzureichen, daß ſie 
nung des Ausſtellers der Kirchenzeugniſſe muß ſpäteſtens bis zum 15. März oder 15. September von 
das Kirchenſiegel deutlich beigedruckt ſein. Wenn dort aus bei uns eingehen können. Anträge, welche 
die Ausſteller die Rezipienden ſelbſt ſind oder zu nicht bis zu dieſem Zeitpunkte gemacht und bis dahin 
dem Rezipienden in verwandtſchaftlichen Beziehungen nicht vollſtändig belägt worden find, werden von den 
ſtehen, ſo muß das betreffende Atteſt von der Königlichen Kaſſen und Kommiſſarien zurückgewieſen 
Ortsobrigkeit unter Beidruckung des Dienſtſiegels und können nur noch bis zum Ablaufe der Monate 
beglaubigt oder von einem anderen Geiſtlichen März und September in portofreien Briefen unmittelbar 
unter Beidruckung des demſelben zuſtehenden an uns ſelbſt eingeſandt werden, dergeſtalt, daß ſie 
Kirchenſiegels mit vollzogen ſein. Auch ſind dieſe ſpäteſtens am 31. März oder 30. September hier ein⸗ 
Dokumente ſtempelfrei, den Predigern aber iſt es gehen. 
nachgelaſſen, für Ausfertigung eines jeden folder In der Zwiſchenzeit der vorgeſchriebenen Termine 
Zeugniſſe kirchliche Gebühren, jedoch höchſtens imſwerden keine Rezeptions⸗Anträge angenommen und keine 
Betrage von 75 Pfennigen, zu fordern. Aufnahme vollzogen. 
Ein ärztliches, von einem approbirten praktiſchen IV. Den zu II. genannten Atteſten ſind womög⸗ 
Arzte ausgeſtelltes, ebenfalls ſtempelfreies Atteſt lich gleich die erſten praenumerando zu zahlenden halb⸗ 
in folgender Faſſung: jährigen Beiträge beizufügen, die nach dem Tarife zu 
„Ich (der Arzt) verſichere hierdurch auf dem Geſetze vom 17. Mai 1856 ſehr leicht berechnet 
meine Pflicht und an Eidesſtatt, daß nachſwerden konnen. Dieſer Tarif tft in der Geſetz⸗Samm⸗ 
meiner beſten Wiſſenſchaft Herr N. N. weder lung für 1856 S. 479 ff. abgedruckt und Jedermann 
mit der Schwindſucht, Waſſerſucht, noch zugänglich. Derſelbe, in die Reichswährung umgerech⸗ 
einer anderen chroniſchen Krankheit, die einſnet, iſt auch im Verlage der ehemals Decker ſchen 
baldiges Abſterben befürchten ließe, behaftet, Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei erſchienen und durch 
auch überhaupt nicht krank, nod) bettlägerig, den Buchhandel zu beziehen. Bei Berechnung der Alter 
ſondern gefund, nach Verhältniß ſeines iſt jedoch der $ 5 des Reglements zu beachten, wonach 
Alters bei Kräften und fähig iſt, ſeine Ge⸗ einzelne Monate unter Sechs gar nicht, vollendete Sechs 
ſchäfte zu verrichten.“ Monate aber und darüber als ein ganzes Jahr gerech⸗ 
Dieſes Atteſt des Arztes muß von vier Mit⸗ net werden. 
gliedern unſerer Anſtalt, oder, wenn ſolche nicht Stundungen der erſten Beiträge oder einzelne 
vorhanden find, von vier anderen bekannten red⸗ Theilzahlungen zur Tilgung derſelben find unſtatthaft, 
lichen Männern dahin bekräftigt werden: und vor vollſtändiger Einſendung der tarifmäßigen 
„daß ihnen der Aufzunehmende bekannt ſei [Gelder und der vorgeſchriebenen Atteſte kann unter keinen 
und fie das Gegentheil von dem, was der Umſtänden eine Rezeption bewirkt werden. 
Arzt atteſtirt habe, nicht wiſſen.“ V. Was die Feſtſetzung des Betrages der zu 
Wohnt der Rezipiend außerhalb Berlin, fo iſt verſichernden Penſionen betrifft, fo haben hierüber nicht 
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5) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen 
vom 12. September 1874 und 21. April 1879 bringe 
ich die erfolgte Ernennung: 

1. des Gutsvorſtehers von Körber zu Adl. Plowenz 
zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk 
Neudorf im Kreiſe Strasburg Wpr., an Stelle 
des Lehrers Schreiber zu Bugorall, 

2. des Gutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Braun zu 
Swierczyn zum Standesbeamten, an Stelle des 
Lehrers Eſchenbach zu Swierczyn und des bishe⸗ 
rigen Standesbeamten p. Eſchenbach, zum zweiten 
Stellvertreter des Standesbeamten, beide für den 
Standesamts⸗Bezirk Michlau, ebenfalls im Kreiſe 
Strasburg Wpr. 

hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


wer, ſondern die den Rezipienden vorgeſetzten Dienſt⸗ 
behörden zu beſtimmen. Es kann daher hier nur im 
Angemeinen bemerkt werden, daß nach den höheren Orts 
er aſſenen Verordnungen die Penſion mindeſtens dem 
fünften Theile des Dienſteinkommens gleich ſein muß, 
wobei jedoch zu berückſichtigen iſt, daß die Verſicherungen 
mar von 75 Mark bis 1500 Mark inkl., immer mit 
7% Mark ſteigend, ſtattfinden können. 

VI. Bei ſpäteren Penſions⸗Erhöhungen, die in 
Beziehung auf die Beiträge, Probejahre u. ſ. w. als 
neue, von den älteren unabhängige Verſicherungen und 
nur inſofern mit dieſen gemeinſchaftlich betrachtet werden, 
als ihr Geſammtbetrag die Summe von 1500 Mark 
nicht überſteigen darf, iſt die abermalige Beibringung 
der Kirchenzeugniſſe, bezw. der Geburts⸗ und Heiraths⸗ 
Urkunden nicht erforderlich, ſondern nur die Anzeige der 
alteren Rezeptions⸗Nummer und ein neues vorſchrifts⸗ Danzig, den 27. Dezember 1884. 
wäßiges Geſundheitsatteſt. Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 

Auch die Beträge der Erhöhungen müſſen wie die 6) Bekanntmachung. 
erften Verſicherungen durch 75 ohne Bruch theilbar fein. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 

VII. Da wir im Schlußſatze der Rezeptions⸗ 6. Januar 1876 bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Dokumente ſtets förmlich und rechtsgültig über die erſten Gemeinde⸗Vorſtehers Polzfuß zu Rogowo zum Standes⸗ 
halbjährlichen Beiträge quittiren, fo werden beſondere beamten für den Standesamts⸗Bezirk Lindenhof, im 
Quittungen über dieſelben, wie ſie ſehr häufig von uns Kreiſe Thorn, an Stelle des Lehrers Böniſch zu Ro⸗ 
verlangt werden, unter keinen Umſtänden ertheilt. gowko, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Berlin, den 13. Juli 1882. Danzig, den 27. Dezember 1884. 

General⸗Direktion Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. 
der Königl. allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. 7) Nach dem Beſchluſſe des Bundesrathes findet auch 
Dr. Rü dorff. für das Jahr 1894 im Deutſchen Reiche cine Ermitte⸗ 
lung des Ernteertrages ſtatt, welche den Zweck hat, 
durch direkte Umfrage möglichſt zuverläſſige Angaben 
über die im Jahre 1884 wirklich geerntete Menge an 
Bodenprodukten zu gewinnen. 

Indem ich die Bewohner des hieſigen Regierungs⸗ 
bezirks davon in Kenntniß ſetze, daß dieſe Ermittelung 
in der zweiten Hälfte des Monats Februar 1885 wird 
vorgenommen werden, mache ich darauf aufmerkſam, 
daß dieſelbe zu Erledigung der die Landwirthſchaft be⸗ 
treffenden Fragen von beſonderer Wichtigkeit iſt und 
ihren Zweck nur erreichen kann, wenn allſeitig bereit⸗ 
willigſt und wahrheitsgetreu die erforderlichen Angaben 
gemacht werden, und wenn zur Feſtſtellung des Ergeb⸗ 
niſſes die in Ausſicht genommene freiwillige Mitwir⸗ 
kung der Mitglieder der landwirthſchaftlichen Vereine, 
angeſehener Landwirthe und anſäſſiger Ortseinwohner 
in den Schätzungskommiſſtonen nicht verſagt wird. 

Im Uebrigen verweiſe ich auf die genaueren In⸗ 
ſtruktionen, welche den Königlichen Landräthen werden 
ertheilt werden. 

Marienwerder, den 27. Dezember 1884. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

8) Mit Bezug auf die Amtsblattsbekanntmachung 
vom 16. Januar 1873 (Amtsblatt S. 25) bringe ich 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß in der am 
29. Dezember 1876 ſtaltgehabten außerordentlichen 
Generalverſammlung die Liquidation und Auflöſung 
der „Allgemeinen Rückverſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu 
Grünberg 1. Schleſ.“ beſchloſſen worden iſt. 
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Derord gungen und Bekanntmachungen der 
Provpinzial⸗Behörden. 


3) Bekanntmachung. 

Des Königs Majeſtät haben Allergnädigſt geruht, 
sen Provinzial⸗Landtag der Proving Weſtpreußen zum 
18. Januar 1885 nach der hieſigen Stadt zu 
Berufen. 

Die Eröffnung des Landtages wird an dem ge: 
dachten Tage um 12 Uhr Mittags in dem Saale des 
Landes hauſes ſtattfinden. 

Danzig, den 22. Dezember 1884. 

Der Königliche Kommiſſarius, 
Oberpräſident. 
von Ernſthauſen. 


4) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
12. September 1874 bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Gutsbeſitzers und Gutsvorſtehers Franz v. Parpart 
zu Jacobsdorf zum Standesbeamten an Stelle des Guts⸗ 
deſizers Kühne zu Steinberg, und des Königl. Förſters 
Modrow zu Steinberg zum Stellvertreter deſſelben, an 
Stelle des Gutsbeſitzers Bonin zu Kl. Jenznik, beide 
für den Standesamts⸗ Bezirk Jacobsdorf im Kreiſe 
Konitz, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 24. Dezember 1884. 

Der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. 
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Die Liquidation iſt beendet, auch die Loͤſchung]4. Abgangs⸗Prüſung an der Privat⸗Lehrerinnen⸗ 
der gedachten Geſellſchaft in dem Handelsregiſter am] Bildungsanſtalt des Superintendenten Hevelke in 
17. September d. J. erfolgt. Danzig: 

Marienwerder, den 30. Dezember 1884. am 25. und 26. September ſchriftliche Prüfung, 

Der Regierungs⸗Präſident. am 29., 30. September und 1. Oktober münd⸗ 


9) Der Herr Miniſter hat durch Erlaß vom 29. No⸗ liche Prüfung; ; ln 
vember cr. dem Verein für Hindernißrennen in Berlin]? Abgangs⸗ Prüfung alien Marienſtiſt in 
die Erlaubniß ertheilt, im Frühjahr und im Herbſt Ne a 
1885 wieder je eine Verlooſung von Pferden und — 4 su 95 Sm hae ne 
Equipagen 7e, zu, veranſtalten, zu jeder _ derfelben 6. Abgangs⸗Prüfung an der ſtädtiſchen Lehrerinnen⸗ 
15000 Looſe a 3 Mark auszugeben und dieſe Looſe Bildungsanſtalt in Men ien e 
im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben. f a 12 ia d 13. Suni schriftliche Prüfu ug 

. Indem ich dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringe, am 16. und 17. Juni mündliche Prüfung, 
9 die Polizeibehörden und Polizeibeamen e ce Kommiſſions⸗Prüfung an der ſtädtiſchen Lehrerinnen⸗ 

zirks an, dem Vertriebe der fraglichen Loofe Hinder⸗ :. k En. A : 
niſſe nicht in den Weg zu legen. Bildungs⸗Anſtalt in Elbing, verbunden mit Prüfung 

Marienwerder, den 30. Dezember 1884. der N und Br 
Der Regierungs⸗Präſident. a. Lehrerinnen⸗Prüfung: 


; am 7. und 8. September fchriftliche Prüfung, 

10) Die für das Jahr 1885 erſchienene Preußiſche am 10. und 11. September mündliche Prüfung; 

Arznei⸗Taxe iſt durch die R. Gartner’ fhe Verlags⸗ b. Schulvorſteherinnen⸗Prüfung: 

buchhandlung (Hermann Heyfelder) zu Berlin, ſowie am 12. September; 

durch alle Buchhandlungen zu dem Preiſe von 1,20 8. Abgangs⸗ Prüfung an der ſtädtiſchen Lehrerinnen⸗ 

zu beziehen. Bildungsanſtalt in Thorn: 

Marienwerder, den 30. Dezember 1884. am 15. und 16. Mai ſchriftliche Prüfung, 

Der Regierungs⸗Präſident. am 18. und 19. Mai mündliche Prüfung. 

Die Meldung zur Lehrerinnen-Prüfung erfolgt 

11) Bom 13. Januar 1885 n. St. find die bishe⸗ſpäteſtens vier Wochen vor dem angeſetzten Termine 

rigen Hefte I. und II. des Franzöſiſch⸗Belgiſch⸗Deutſch. bei dem unterzeichneten Kollegium unter der beſtimmten 

Ruſſiſchen Verband⸗Gütertarifs nebſt zugehörigen Nach⸗ Angabe, ob die Prüfung für Volksſchulen oder für 

trägen aufgehoben und treten an deren Stelle vom ge⸗ mittlere und höhere Mädchenſchulen gewünſcht wird. 

dachten Tage ab die neu herausgegebenen Tarifhefte Der Meldung ſind beizufügen: 

I. und II. 1) ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 

Bromberg, den 30. Dezember 1884. blatte der vollſtändige Name, der Geburtsort, das 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. Alter, die Konfeſſion und der Wohnort der Bee 
werberin angegeben iſt, 

2) der Tauf⸗ bezw. Geburtsſchein, durch den das 
vollendete 18. Lebensjahr nachgewieſen ſein 
muß. Ein Altersdispens findet nicht ſtatt, 

3) die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul: 
bildung und die etwa ſchon beſtandenen Prüfungen, 

4) ein amtliches Führungs⸗Zeugniß (für die Ab⸗ 
gangs⸗Prüfung iſt ein Zeugniß der Anſtalt aus⸗ 
reichend), 

5) ein ärztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand 
der Bewerberin. 

Wird die Zulaſſung zur Prüfung geneh⸗ 
migt, ſo erfolgt kein beſonderer Beſcheid. 

Die perſönliche Meldung derjenigen Bewerberin⸗ 
nen, welche der Seminarklaſſe der Anſtalt, an welcher 
die Prüfung ftattfindet, nicht angehören, erfolgt am 
Tage vor der Prüfung Abends 6 Uhr zu Danzig in 
dem Lokale der Victoriaſchule Holzgaſſe 24 bei dem 
Herrn Direktor Dr. Neumann und in Elbing bei dem 
Direktor der höheren Töchterſchule Herrn Witt, an 
welche auch die Prüfungs⸗Gebühren im Betrage von 
12 Mark zu entrichten ſind. 

Die ſchriftliche Meldung zur Schulvorſtehe⸗ 


12) Auf Grund der Prüfungsordnung für Lehrerinnen 
und Schulvorſteherinnen vom 24. April 1874 werden 
im Jahre 1885 folgende Prüfungstermine abgehalten 
werden: 
1. Abgangs⸗ Prüfung an der ſtädtiſchen Lehrerinnen⸗ 
Bildungsanſtalt in Danzig; zugleich Prüfung der nicht 
in der Seminarklaſſe vorgebildeten Kandidatinnen, ſowie 
der Schulvorſteherinnen 
und zwar: 
a. Prüfung der Lehrerinnen: 
am 13. und 14. März ſchriftliche Prüfung, 
am 17. und 18. März mündliche Prüfung; 
b. Prüfung der Schulvorſteherinnen: 
am 19. März; 
2. Abgangsprüfung an der ſtädtiſchen Lehrerinnen⸗ 
Bildungsanſtalt in Marienburg: 
am 9. und 10. März ſchriftliche Prüfung, 
am 13. und 14. März mündliche Prüfung; 
3. Abgangsprüfung an der ſtädtiſchen Lehrerinnen⸗ 
Bildungsanftalt in Graudenz: 
am 1. und 2. Juni ſchriftliche Prüfung, 
am 5. und 6. Juni mündliche Prüfung; 


— 5 — 
” 


rennen: Brüfung erfolgt ſpateſtens drei Monate vor 
dem angelegten Termine bei dem unterzeichneten Kolle⸗ 
gium und ſind derſelben außer den obenerwähnten 
dl 1—5 aufgeführten Zeugniſſen noch die Aus⸗ 
weiſe darüber beizufügen, daß die Bewerberin mindeſtens 
fünf Jahre im Lehramte thätig geweſen iſt und min⸗ 
deſtens zwei Jahre in Schulen unterrichtet hat. Jeder 
Eraminandin wird von uns unmittelbar nach ihrer 
Meldung zur Vorſteherinnen⸗ Prüfung ein Thema zu 
einem Aufſatze aus der Erziehungs⸗ und Unterrichts⸗ 
lehre aufgegeben werden, welchen dieſelbe binnen 
8 Wochen, ſpäteſtens aber vierzehn Tage vor dem 
Prüfungstermine mit der Verſicherung einzureichen hat, 
keine anderen, als die von ihr angegebenen Hilfsmittel 
dabei benutzt zu haben. 

Die perſönliche Meldung erfolgt ebenfalls am 
erſten Tage vor der Prüfung in Danzig beim Direktor 
der Victoriaſchule Herrn Dr. Neumann und in Elbing 
bei dem Direktor der höheren Töchterſchule Herrn Witt; 
an dieſelben find auch die Prüfungs» Gebühren mit 
12 Mark zu entrichten. 

Danzig, den 18. Dezember 1884. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
13) Zur Prüfung der Schulamts⸗Präparanden, welche 
für das Elementar- Schulfach ausgebildet zu werden 
wünſchen, haben wir für das Jahr 1885 folgende Ter⸗ 
mine feſtgeſetzt: 
1. beim Seminar in Berent 
ſchriftliche Prüfung am 8. Mai, 
mündliche Prüfung am 9. Mai, 
. beim Seminar in Pr. Friedland 
ſchriftliche Prüfung am 18. September, 
mündliche Prüfung am 19. September, 
beim Seminar in Graudenz 
ſchriftliche Prüfung am 6. März, 
mündliche Prüfung am 7. März, 
eim Seminar in Löbau 
ſchriftliche Prüfung am 20. Februar, 
mündliche Prüfung am 21. Februar, 
beim Seminar in Marienburg 
ſchriftliche Prüfung am 27. März, 
mündliche Prüfung am 28. März, 
beim Seminar in Tuchel 
ſchriftliche Prüfung am 25. September, 
mündliche Prüfung am 26. September. 
Die Aſpiranten haben ſich fon am Tage vor 
der Prüfung, Abends 6 Uhr, bei dem Herrn Seminar⸗ 
Direktor perſönlich zu melden. 


bo 


ce 


or 


O: 


1. Taufzeugniß (Geburtsſchein), 

2. Impfſchein, Revaccinationsſchein und Geſundheits⸗ 
zeugniß, ausgeſtellt von einem zur Führung eines 
Dienſtſiegels berechtigten Arzte; in den Fallen, 
wo die Entfernung von dem Wohnorte des Kreis⸗ 
phyſikus oder des Kreiswundarztes den Aſpiranten 
die Beſchaffung von Geſundheitsatteſten erhebliche 
Koſten verurſacht, können auch Atteſte von ſolchen 
praktiſchen Aerzten beigebracht werden, welche kein 
Amtsſiegel führen; in dieſen Fällen muſſen ſich 
die betreffenden Aſpiranten aber vor der Prüfung 
noch einer Superreviſion durch den Anſtaltsarzt 
unterwerfen; 

3. Lebenslauf in deutſcher Sprache. Auf dem Titel⸗ 
blatte dieſes Lebenslaufs ſind Name, Tag und 
Jahr der Geburt, Konfeſſion, Geburts⸗ und gegen⸗ 
wärtiger Wohnort, Stand der Eltern, ſowie 
Name und Wohnort des Präparandenbildners 
überſichtlich anzugeben; 

4. Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. 
hören: 

a. der hinſichts der Richtigkeit von dem Lokal⸗ 
ſchulinſpektor beſcheinigte Ausweis des Prä⸗ 
parandenbildners, in welchem genau die Zeit 
und Art der Vorbildung, ſowie die Erfolge 
derſelben anzugeben ſind, 

b) das Zeugniß des Kreisſchulinſpeklors über die 
letzte mit dem Präparanden abgehaltene Prü⸗ 
fung und 

c) ein amtliches, von dem betreffenden Kirchſpiels⸗ 
geiſtlichen ausgeſtelltes Zeugniß über den bis⸗ 
herigen Lebenswandel. 

Meldungen, welche nach dem beſtimmten Termine 

eingehen, werden zurückgewieſen. 

Danzig, den 19. Dezember 1884. 

Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
14) Zur Prüfung der Aſpiranten, welche in den 
Königlichen Präparanden⸗Anſtalten zu Rehden und 
Pr. Stargardt ihre Vorbildung für das Seminar zu 
erhalten wünſchen, haben wir für das Jahr 1885 fol⸗ 
gende Termine feſtgeſetzt: 

1. bei der Präparanden⸗Anſtalt in Rehden: 

ſchriftliche Prüfung am 15. April, 

mündliche Prüfung am 16. April; 

2. bei der Präparanden⸗Anſtalt in Pr. Stargardt: 

ſchriftliche Prüfung am 9. April, 

mündliche Prüfung am 10. April. 

Die ſchriftliche Meldung iſt ſpäteſtens 8 Tage 


Dazu ge⸗ 


Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ vor dem Prüfungstermine bei dem Anſtalts⸗Vorſteher 


niß mit dem Bemerken, da 
Eintritt in das Seminar das 17. Lebensjahr zurück; 
gelegt haben müſſen, bei einem Altersmangel bis zu 
6 Monaten jedoch das unterzeichnete Provinzial⸗Schul⸗ 


die Examinanden beim zu bewirken. Derſelben ſind: 


1. der Taufſchein, 
2. das Schulzeugniß, 
3. der Impfſchein 


Kollegium auf vorher zu ſtellenden Antrag, dem der beizufügen. 


Taufſchein beizulegen iſt, Dispens ertheilen kann. 


Die perſönliche Meldung zur Prüfung erfolgt 


Folgende Zeugniſſe beziehungsweise Schriftſtücke am erſten Prüfungstage Morgens 8 Uhr bei dem 
mäfjen ſpäteſtens 3 Wochen vor dem Prüfungstermine Herrn Vorſteher der Anſtalt. 


dem Herrn Direklor des Seminars eingeſandt werden: 


Der Kurſus iſt zweijährig. 


— 


Das an die Anſtaltskaſſe zu entrichtende Schul⸗ſondere Kommiſſion gebildet, deren Mitglieder in einer 
geld beträgt jährlich 36 Mark. Außerdem haben die ſpäteren Bekanntmachung werden veroffentlicht werden. 
Zöglinge für Wohnung, Beköſtigung ꝛc. ſelbſt zu ſorgen. Jedem Examinanden wird von uns unmittelbar 
Unbemittelten Zöglingen können Geldunterſtützungen und nach ſeiner Meldung eine wiſſenſchaftliche Arbeit auf: 
Schulgeldbefreiungen beziehungsweiſe in der Anſtalt gegeben werden, welche von den Prüflingen als Mittel⸗ 
zu Pr. Stargardt freie Wohnung, Heizung und Lichtſſchullehrer binnen 6 Wochen, von den Examinanden 


gewähtt werden. für die Rektoren⸗Prüfung dagegen binnen 8 Wochen, 
Danzig, den 19. Dezember 1884. ſpäteſtens aber 14 Tage vor dem Prüfungstermine mit 
Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. der Verſicherung einzureichen iſt, daß keine anderen als 
die angegebenen Hilfsmittel benutzt worden ſind. 
15) Auf Grund der Prüfungsordnung vom 15. DE Danzig, den 19. Dezember 1884. 
tober 1872 haben wir zur Prüfung der Lehrer von Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 
Millelſchulen und der Rektoren für das Jahr 1885/16) Auf Grund der von uns unterm 3. April 1882 
pee Termine anberaumt: erlaſſenen Prüfungsordnung werden zur Prüfung der 
zur Prüfung der Lehrer an Mittelſchulen: Handarbeitslehrerinnen vor einer hierzu beſonders er. 


a. für den Frühjahrstermin auf den 12. und nannten Kommiſſion für das Jahr 1885 folgende Ter: 
13. Mai die ſchriftliche und auf den 15. und mine anberaumt: 


16. Mai die mündliche Prüfung, a) Frühjahrstermin den 30., 31. März und 
b. für den Herbſttermin auf den 17. und 18. No⸗ 1. April, 
vember die ſchriftliche und auf den 20. und b) Herbſttermin den 3. und 4. November. 
21. November die mündliche Prüfung; Zur Prüfung als Handarbeitslehrerinnen werden 
2. zur Prüfung der Rektoren: zugelaſſen: 
a. für den Frühjahrstermin auf den 13. Mai, 1. Bewerberinnen, welche die Befähigung zum Schul⸗ 
b. für den Herbſttermin auf den 18. November. unterricht bereits vorſchriftsmäßig nachgewieſen 
Die perſönliche Meldung der Examinanden für haben, 
die Prüfung der Mittelſchullehrer erfolgt am 12. Mai] 2. ſonſtige Bewerberinnen, welche das 18. Lebens⸗ 
reſp. 17. November und derjenigen für die Prüfung jahr vollendet haben und ſich über die erforder⸗ 
als Rektoren am 13. Mai reſp. 18. November Morgens liche Ausbildung ausweiſen können. 
8 Uhr im Bureau des unterzeichneten Kollegiums (Ober⸗ Die ſchriftliche Meldung muß 4 Wochen vorher 
präſidial⸗ Gebäude auf Neugarten. bei uns eingereicht werden. Derſelben ſind folgende 
Die wiſſenſchaftlich gebildeten, noch nicht als rn beizufügen: 
Lehrer fungirenden Kandidaten haben ſich unmittelbar, 1. der Geburtsſchein, 


die im Amte ſtehenden Lehrer durch ihre Kreisſchul⸗ 2. ein Geſundheitsatteſt, 
Juſpektoren ſchriftlich bei uns zu melden. Die ſchrift] 3. ein Zeugniß über die von der Bewerberin erwor⸗ 


liche Meldung für die Mittelſchullehrer⸗-Prüfung muß bene Schulbildung, beziehungsweiſe über die be⸗ 
mindeſtens 2, die für die Prüfung der Rektoren 3 Mo⸗ ſtandene Lehrerinnen⸗Prüfung, 
nate vor dem jedesmaligen Prüfungstermine bei uns] 4. ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung in 
eingereicht ſein, wenn ſie Berückſichrigung finden ſoll. der Anfertigung weiblicher Handarbeiten, 
Der Meldung ſind beizufügen: 5. ein amtliches Führungsatteſt und 
1. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titel. 6. ein ſelbſtgefertigter Lebenslauf. 
blatte der vollſtändige Name, Tag und Jahr der Erfolgt auf die Meldung kein Beſcheid, ſo iſt die 
Geburt, der Geburtsort, die Konfeſſion und das Zulaſſung zur Prüfung dieſſeits genehmigt worden. 
augenblickliche Amtsverhältniß des Kandidaten Die perſönliche Meldung hal am erſten Prüfungs⸗ 
anzugeben iſt, tage Morgens 8 Uhr in der Victoriaſchule hierſelbſt, 
2. die Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul⸗ Holzgaſſe Nr. 24, bei dem Herrn Direktor Dr. Reus 


oder Univerſitätsbildung und über die bisher ab⸗ mann zu erfolgen, an den vor dem Eintritt in die 
gelegten theologiſchen, philologiſchen oder Seminar⸗Prüfung die Prüfungsgebühr von 6 Mark zu ent⸗ 


Prüfungen, richten iſt. 
3. ein Zeugniß des zuſtändigen Vorgeſetzten über die Danzig, den 22. Dezember 1884. 
bisherige Thätigkeit des Examinanden im öffent⸗ Königliches Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. 


lichen Schuldienſte. 
Diejenigen, welche kein öffentliches Anit bekleiden, 17) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
haben 1 einzureichen: a Reichsgebiete. 
4. ein amtliches Führungsatteſt und . 
5. ein von da Führung des Dienſtſiegels be- a. Auf Grund des 5 39 des Strafgeſetzuchs: 
rechtigten Arzte ausgeſtelltes Atteſt über normalen) 1. Iſaak Charlupski, Schneidergeſelle, geboren am 
Geſundheitszuſtand. 17. Mai 1829 zu Smardzew bei Sierads, Gou⸗ 
Zur Abhaltung der Prüfung wird hier eine be⸗ vernement Warſchau, Ruſſiſch⸗Polen, ortsangehörig 


| 
. 


to 


9. 


a ae 


in Warſchau, wegen verſuchten Münzverbrechens 
(5 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 13. De⸗ 
zember 1879), von der Königl. preuß. Negierung 
zu Poſen, vom 4. Dezember d. J. 


. Sofef Lieſſel, Schmied, geboren am 17. Januar 


1848 zu Georgswalde, Bezirk Schluckenau, Böh⸗ 
men, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen ſchweren 
und einfachen Diebſtahls (3 Jahre Zuchthaus laut 
Erkenntniß vom 19. November 1881), von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft Bautzen, 
vom 25. Oktober d. J. 


Auf Grund des $ 362 des Strafgeſetzbuchs: 
Walburga Nos ke, Arbeiterin, geboren am 9. Fe: 
bruar 1839 zu Rottal, Gemeinde Haugſchlag, 


Bezirk Littſchau, Niederöſterreich, ortsangebórig in 


“y 


Haugſchlag, wegen Landftreihens und Bettelns, 
vom Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu 
Marienwerder, vom 24. November d. J. 


Joſef Dorn, Konditor und Koch, geboren am 


12. Marz 1834 in Wien, Oeſterreich, wegen ein⸗ 
fachen Diebſtahls und Bettelns im wiederholten 
Rückfalle, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Oppeln, vom 17. November d. J. 


„Truel Jörgen Henrik Damm, Arbeiter, geboren 


am 17. September 1839 in Baſtrup auf Jütland, 
Dänemark, wegen Bettelns im wiederholten Mid: 
falle, von der Königlich preußiſchen Regierung zu 
Schleswig, vom 3. Mai d. J. 


. David Guttmann, Kürſchnergeſelle, 22 Jahre 


alt, geboren und ortsangehörig in Warſchau, Ruſ⸗ 
ſiſch⸗Polen, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
von der Königlich preuß. Landdroſtei Stade, vom 
21. November d. J. 


Wilhelm Müller, Metzgergeſelle, 27 Jahre alt, 


geboren zu Olſoeſallokozi, Bezirk Duna⸗Szerdahely, 
Komitat Preßburg, Ungarn, ortsangehörig in Duna⸗ 
Szerdahely, wegen Landſtreichens und Gebrauchs 


Tſchernowitz, Bezirk Pilgram, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens, Angabe eines falſchen Namens 
und wegen Führung einer falſchen Legitimation, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Ebersberg, 
vom 21. November d. J. 

Johann Kendler, Brauknecht, 32 Jahre alt, geb. 
und ortsangeh. in Schattbach, Bezirk St. Johann, 
Oeſterreich, wegen Landſtreichens, Bettelns und 
Gebrauchs eines gefälſchten Arbeitszeugniſſes, vom 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Füſſen, vom 
27. November d. J. 

. Peter Wiſa, Tagelöhner, geboren im Juni 1848 
zu Aujedz, Bezirk Hohenmaut, Böhmen, ebendaſ. 
ortsangehörig, wegen Bettelns, Landſtreichens, Ge⸗ 
brauchs eines falſchen Namens und eines falſchen 
Legitimationspapieres, von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft Zwickau, vom 27. Oktober 
d. Is. 

Franz Anton Werler, Tagner, geb. am 16. Juli 
1850 zu Schweighauſen, Kreis Thann, Oberelſaß, 
franzöſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, von dem Kaiſerlichen Bezirks⸗ 
Präſidenten zu Colmar, vom 30. Oktober d. J. 


Perſonal⸗Chronik. 


Der Regierungs⸗ und Schulrath Triebel ijt von 
Gumbinnen an die hieſige Regierung verſetzt. 

Die Wiederwahl des Bürgermeiſters Dobro⸗ 
wolski in der Stadt Gorzno auf eine weitere 12jäh⸗ 
rige Wahlperiode iſt beſtätigt worden. 

Der Kreisſchulinſpektor Dr. Gregorovius in 
Brieſen iſt vom 15. Januar 1885 ab nach Walden⸗ 
burg in Schleſien verſetzt. Die Wahrnehmung des 
Schulaufſichtsbezirks Briefen in dem bisherigen Um⸗ 
fange iſt dem kommiſſariſchen Kreisſchulinſpektor Wei⸗ 
land in Dt. Krone übertragen und dieſer angewieſen 
worden, vom 15. Januar 1885 ab ſeinen Wohnſitz in 


18) 


falſcher Legitimationspapiere, von der Königlich Brieſen zu nehmen. Die vertretungs weiſe Wahrnehmung 


tember d 


preuß. Regierung zu Wiesbaden, vom 17. Sep⸗ der Kreisſchulinſpektionsgeſchäfte in 


und ortsangehörig zu Scony, Gouvernement Ka⸗ 


dem nördlichen 
Theile des Kreiſes Di. Krone iſt dem Kreisſchulinſpektor 


Achmil Bornatzky, Glaſer, 21 Jahre alt, geb. Dr. Hatwig in Dt. Krone übertragen worden. 


Der Gutsbeſitzer Steinlein zu Adl. Nofe ift 


liſch, Ruſſiſch⸗Polen, wegen Bettelns unter Drohun⸗ zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks No, Kreis 
gen, von der Königlich preuß. Regierun zu dies⸗ Dt. Krone, ernannt. 


baden, vom 25. Oktober d. J. 


Die Wiederwahl des Kaufmanns Eugen Ohm 


Anton Muzik recte Schuhmann, Tagelöhner, zum unbeſoldeten Rathmann der Stadt Neuenburg iſt 


geboren in Budweis, Böhmen, ortsangehörig in beſtätigt. 
9 


Seeger 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nro. 1.) 
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